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An die ehemaligen Projektleiter im

DEKLIM-Verbund Klimavariabilität und Vorhersagbarkeit

Sehr geehrte ehemalige Projektleiter,

Ich habe Sie über Jahre hinweg im Unklaren darüber gelassen, was im DEKLIM-Projekt VASClimO Teil A tatsächlich getan wurde. Ich bedaure dies zutiefst und bitte Sie meine Entschuldigung dafür zu akzeptieren. 

Auch heute kann ich Sie nicht ausführlich über meine Tätigkeiten im Deutschen Wetterdienst informieren, da ich befürchte, dass mir ansonsten Geheimnisverrat vorgeworfen wird. 

Vor 2 Jahren habe ich meinen Vertrag als Projektwissenschaftler beim Deutschen Wetterdienst gekündigt, meine Tätigkeit als Klimatologe beendet und (um der Arbeitslosigkeit zu entgehen) schweren Herzens mein Heimatland verlassen.

Viele Dinge, die ich mir im DWD vorgenommen hatte, konnte ich in den 4 Jahren und 9 Monaten, die ich beim DWD angestellt war, nicht durchführen. Und leider ist es mir nicht gelungen, die anderen Projektbeteiligten, insbesondere Dr. Christoph Beck, Dr. Bruno Rudolf und den Projektleiter Prof. Dr. Christian-D. Schönwiese davon zu überzeugen, dass ich für den von ihnen favorisierten Ausweg nicht zur Verfügung stehe.

Ich mache daher heute folgende Aussagen:

1. Ich bin nicht Co-Autor des Abschlussberichtes des VASClimO-Projektes

Ich habe kein Wort des im März 2007 veröffentlichten und beim Projektträger eingereichten Berichtes
 geschrieben. Ich habe den Entwurf gelesen und den Autoren heftig widersprochen. Dennoch haben sie mich gegen meinen ausdrücklichen Willen als Autor genannt. Ich hatte den Projektträger
 daher umgehend gebeten, den Bericht in der vorliegenden Form nicht zu akzeptieren.

2. Von den 8 im Projektantrag zugesagten Datensätzen liegt nur einer vor.

Abgesehen von dem von mir mit privaten Mitteln erstellten Datensatz, liegen im VASClimO-Teilprojekt A keine weiteren Datensätze vor. Das Teilprojekt wurde am Weltzentrum für Niederschlagsklimatologie (WZN) des Deutschen Wetterdienstes durchgeführt und im Rahmen von DEKLIM über 5 Jahre mit 2 Postdocs gefördert (ca. 500.000 EURO staatliche Subventionen). 

3. Der VASClimO-Datensatz basiert auf ungeprüften Langzeitmittelwerten der FAO.

Laut Dr. Bruno Rudolf verfügt das WZN über etwa 30.000 Langzeitmittelwerte von weltweiten Stationsbeobachtungen. Trotz meiner zahlreichen Bitten, diese nutzen zu können (zuletzt sogar schriftlich am 22.9.2005), sind mir diese Daten nicht zur Verfügung gestellt worden. Daher basiert der VASClimO-Datensatz des WZN auf den ungeprüften Langzeitmitteln, die die Welternährungsorganisation (FAO of the UN) kostenlos bereitstellt.

4. Dr. Bruno Rudolf, Udo Schneider und andere Angehörige des WZN haben in einer Veröffentlichung gezeigt, dass sie das im WZN verwendete Analyseverfahren nicht verstehen.

Im WZN wird Shepards Methode zur direkten Interpolation von beobachteten Niederschlägen verwendet. Das dazu verwendete Computerprogramm wurde dem WZN von amerikanischen Kollegen zur Verfügung gestellt. Die massive Fehlinterpretation von Shepards Methode, die Dr. Bruno Rudolf und andere m. W. 1992 in Met. Z.
 erstmals veröffentlichten, hat Dr. Bruno Rudolf noch im Jahr 2004 ohne Widerspruch aus dem WZN verbreitet. Würde die Interpolationsmethode des WZN so funktionieren, wie von den Autoren beschrieben, wären die Ergebnisse unbrauchbar.

5. Es gibt keine internationale wissenschaftliche Fachveröffentlichung über das 5 Jahre umfassende und mit 2 promovierten Wissenschaftlern im DWD besetzte Forschungsteilprojekt VASClimO A.

Im Dezember 2005 habe ich meinem Vorgesetzten Dr. Bruno Rudolf und 3 weiteren potentiellen Koautoren einen wenn auch rohen Entwurf eines Manuskripts über die Erstellung des Datensatzes zur gemeinsamen Veröffentlichung angeboten. Dr. Bruno Rudolf hat mich angewiesen nicht weiter an dem Manuskript zu arbeiten. Er hat sich bereiterklärt, dafür die Verantwortung zu übernehmen. Ich habe mich dem gebeugt.

6. Ich habe mich während der gesamten Projektlaufzeit loyal gegenüber dem DWD, dem WZN und Dr. Bruno Rudolf verhalten.

Auf zahlreichen Tagungen und in grauer Literatur habe ich trotz meiner Erfahrung im WZN das von Dr. Bruno Rudolf geleitete Teilprojekt, das WZN und den DWD immer positiv dargestellt. Als IPCC Autor habe ich mich erfolgreich dafür eingesetzt, dass die Produkte des WZN im Assessment Report 4 best möglich vertreten sind. Ich habe dies trotz massiver Gewissensbelastung getan.

7. Durch die Bereitstellung von notwendigen Arbeitsmöglichkeiten im DWD wären keine Mehrkosten entstanden.

Die im Projekt verfügbaren Tischrechner hätten es ermöglicht, an den Projektzielen zu arbeiten. Jedoch wurde mir nicht erlaubt, einen kostenlosen FORTRAN-Compiler oder irgendeine andere Programmiersprache zu installieren oder installiert zu bekommen, obwohl ich über Jahre darum gebeten habe. Ebenso wurde mir mehr als 1Gb Plattenplatz auf der Großrechenanlage des DWD verwehrt. Ich habe den Projektbeteiligten klar mitgeteilt, dass ich ohne minimale Ausrüstung im Projekt keinen Datensatz erstellen kann. Auch die Installation von Graphikprogrammen (auch kostenloser, wie z.B. R oder GrADS) wurde verweigert. 

8. Mein Vorgesetzter im VASClimO-Projekt, Dr. Bruno Rudolf, hat mir empfohlen meinen Beruf aufzugeben.

Erschüttert war ich, als Dr. Bruno Rudolf mir am 15.9.2005 empfohlen hatte, nach Ablauf des Projektes meinen Beruf als Meteorologe und Wissenschaftler aufzugeben und auf Lehramt umzuschulen. 

9. Ich habe den VASClimO-Datensatz auf meinen privaten Rechnern erstellt und niemals im VASCLimO-Teilprojekt A im DWD die Möglichkeit erhalten, einen solchen Datensatz zu erstellen.

Der im VASClimO-Abschlussbericht und auf der Webseite des Deutschen Wetterdienstes
  angegebene VASClimO-Datensatz wurde von mir auf meinen privaten und zu diesem Zweck gekauften Computern erstellt. In den 4 Jahren und 9  Monaten, die ich am Weltzentrum für Niederschlagsklimatologie (WZN) beim DWD als Wissenschaftler angestellt war, hatte ich niemals die Möglichkeit erhalten, diesen oder einen vergleichbaren Datensatz zu erzeugen. 

10. Sämtliche Abbildungen zum VASClimO-Datensatz auf der Webseite des DWD sind von mir auf meinen privaten Rechnern erstellt worden. 

Meine wiederholt vorgetragene Bitte um Bereitstellung eines Graphikprogramms wurde abgelehnt. Ich hatte niemals die Möglichkeit auch nur eine der von mir erstellten und vom DWD veröffentlichten Abbildungen im Projekt zu erzeugen.

Ich bedaure sehr, dass die vorliegende Situation eingetreten ist und bitte um Ihr Verständnis dafür, dass ich aus Angst um meinen Arbeitsplatz und aus Loyalität zu meinem Arbeitgeber nicht viel früher ehrlich informiert habe. 

Die Frage, welche Tätigkeiten ich über Jahre im VASClimO-Teilprojekt A tatsächlich durchgeführt habe und zu welchen Schlüssen ich dabei gekommen bin, lasse ich offen aus Angst, dass mir von Seiten des DWD Geheimnisverrat vorgeworfen wird. 

Hochachtungsvoll

� � HYPERLINK "http://www.geo.uni-frankfurt.de/iau/klima/PDF_Dateien/Inst_Ber_6.pdf" ��www.geo.uni-frankfurt.de/iau/klima/PDF_Dateien/Inst_Ber_6.pdf�
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� Rudolf, B., H. Hausschild, M. Reiss und U. Schneider, 1992: Die Berechnung der Gebietsniederschläge im 2.5°-Raster durch ein objektives Analyseverfahren. Met.Z. 1992, H1, 32-50.
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